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Zukunftsfähige bürgerfreundliche 
Kommunalpolitik 

Die Bürgerinnen und Bürger des Schwalm-Eder-Kreises 

haben einen Anspruch auf eine zukunftsgewandte,  

bürgerfreundliche Politik des Kreises, der Städte und 

der Gemeinden. Notwendig ist dabei eine Politik, die 

sich auf den Weg macht, Vertrauen zurückzugewinnen. 

Unsere Kennzeichen müssen Solidität und Verläss-

lichkeit sein. Dafür steht die Freie Demokratische Partei, 

die Eigenverantwortung und Gemeinsinn in den 

Mittelpunkt ihrer Arbeit rückt. 

Wir wollen im Schwalm-Eder-Kreis die Kinderbetreuung 

verbessern, schulische und berufliche Erziehung und 

Bildung sichern. Wirtschaft, Landwirtschaft, Handel und 

Handwerk müssen gute wirtschaftliche Perspektiven 

erhalten. Ökologie und Ökonomie wollen wir in der 

Abfallwirtschaft und bei den erneuerbaren Energien in 

Einklang bringen.  

Schwierigkeiten lassen sich nie allein mit Geld lösen. 

Die soziale Ruhe der Gegenwart darf nicht weiter auf 

Kosten der Zukunft erkauft werden. Deshalb müssen 

sich Bürgerinnen und Bürger zwischen Erwartungen an 

den Staat und Eigenverantwortung neu entscheiden. So 

entsteht neues Selbstvertrauen und  Selbstbewusstsein.  

Die FDP will im Schwalm-Eder-Kreis Vorreiter und 

Vordenker einer solchen Entwicklung sein. 

 

 

Solidität und  

Verlässlichkeit 

sind in der 

Politik nötig 

 

 

 

 

 

 

 

Ohne Eigen-

verantwortung 

geht es nicht  
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Kindergarten, schulische und 
berufliche Erziehung und Bildung 

Erfolgreiche Länder verdanken ihre Wertschöpfung 

kenntnis- und leistungsbereiten Menschen. Bildung 

und Ausbildung sind für Liberale der Pass für die 

Zukunft. Das Morgen gehört denen, die sich heute 

darauf vorbereiten. Weder mehr Unterricht noch neue 

Lehrpläne oder Diskussionen über Schulformen 

reichen aus. Es geht um Kompetenzen. Es geht um 

Lehrer und Elternhäuser. Es geht um die Kultur des 

Lernens. Es geht um das Größte und Wichtigste: 

Unsere Kinder. 

In der neuen Legislaturperiode will die FDP deshalb 

die Kinderbetreuung im Jahr vor der Einschulung 

kostenfrei als notwendige Einrichtung zur Verfügung 

stellen. Die Eltern werden entlastet. Die Bildungs-

chancen für Kinder aus sozialschwachen Familien 

werden verbessert. Sprachdefizite können frühzeitig 

ausgeglichen werden. Hierdurch wollen wir die 

Vorbereitung auf die Schule sicherstellen.  

Die Mehrkosten unseres Vorschlages für den 

Schwalm-Eder-Kreis belaufen sich auf 2,2 Millionen 

Euro und lassen sich durch Einsparungen an anderer 

Stelle erwirtschaften.  

Bildung 

ist der Pass für 

die Zukunft

Letztes 

Kindergarten-

jahr kostenfrei  

3 

������������������������������������wir in Schwalm-Eder                                         motiviert für Zukunft und Freiheit 

Kindergarten, schulische und 
berufliche Erziehung und Bildung 
 

Kleinstkinder-

betreuung 

durch 

kommunale, 

kirchliche und 

private 

Einrichtungen  

 

 

 

 

 

Schulvielfalt 

erhalten   
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Demografischer Wandel und Geburtenrückgang 

werden eine Kleinstkinderbetreuung für Kinder im 

Alter von ein bis drei Jahren flächendeckend im 

Schwalm-Eder-Kreis ermöglichen. Frei werdende 

Kindergärten und Kindergartengruppen könnten  

hierfür ihre Ressourcen zur Verfügung stellen.  

Kommunale, kirchliche, karitative und private 

Organisationen werden gleichermaßen beteiligt.  

 

Der Rückgang der Schülerzahlen erfordert Antworten 

und neue Wege. Die FDP stellt keinen Schultyp in 

Frage. Wir wollen die Schulvielfalt erhalten. 

Schulische Qualität hängt von den pädagogischen 

Angeboten und nicht vom Schultyp ab.  

Die FDP fordert die Schulträger auf, Schulverbünde 

zu bilden. Eltern und Schüler werden aufgefordert, 

auf Unterrichtsangebote räumlich flexibel zu 

reagieren. 

 

Die Stärken der Ausbildung liegen im dualen 

Ausbildungssystem. Handwerk, Handel und Industrie 

sind zur Sicherung ihrer Zukunft aufgefordert, die 

Ausbildung zu fördern.  



Wirtschaft, Handwerk, Handel 
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Wirtschaft, Handwerk, Handel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familien-

haushalt 

fördern 

 

 

 

Bürokratie-

abbau 
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Die kommunalen Ausschreibungen für Infrastruktur-

maßnahmen sind in kleinste Lose aufzuteilen, um 

einheimische Betriebe zur Angebotsabgabe zu 

ermuntern.  

Der Schwalm-Eder-Kreis, Städte und Gemeinden 

werden aufgefordert, verstärkt die Infrastruktur zu 

sanieren und weiter zu entwickeln, so dass Bau-

gewerbe, Baunebengewerbe und Tiefbau gefördert 

werden. 

 

Die FDP will Arbeitsplätze im Haushalt und die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern. Dazu 

gehört auch, dass ein Arbeitsplatz für eine Haushalts-

hilfe oder Tagesmutter steuerabzugsfähig wird. 

Hierfür setzen wir uns ein. 

 

 

Der Kreis, die Städte und Gemeinden sind aufge-

fordert, ihre Verwaltung bürgerfreundlich zu gestalten. 

Dazu gehört auch im Interesse unserer Wirtschaft, 

überflüssige Bürokratie abzubauen.  

 
 

Eine Erneuerung der Sozialen Marktwirtschaft schafft 

Raum für Freiheit und Verantwortung. Die Bürgerinnen 

und Bürger dürfen nicht daran gehindert werden, ihre 

eigenen Angelegenheiten zu erledigen. Sie haben ein 

Recht auf Chancen, auf Zukunft und auf Wahl-

möglichkeiten im täglichen Leben und am Arbeitsplatz. 

Deutschland verliert jeden Tag Arbeitsplätze an die 

Schwarzarbeit oder an das Ausland. Arbeitslosigkeit 

stellt die höchste Ungleichbehandlung der Menschen 

dar und destabilisiert die öffentlichen Haushalte sowie 

die sozialen Sicherungssysteme. Soweit hierauf kom-

munalpolitisch Einfluss genommen werden kann, wird 

die FDP des Schwalm-Eder-Kreises ihre Möglichkeiten 

nutzen. 

�  Wir wollen großflächige Verkaufsflächen auf der 

grünen Wiese verhindern. 

�  Mit Zuschüssen an Neugründer sollen 

leerstehende Verkaufsflächen in den Mittel-

zentren zur Neubelegung gefördert werden.  

�  Unsere Dörfer dürfen nicht veröden. Es müssen 

die strengen Vorschriften des Denkmalschutzes 

gelockert werden.  

Bürgerinnen und 

Bürger haben das 

Recht auf 

Wahlmöglichkeiten 

im täglichen Leben

Folgen der 

Arbeitslosigkeit  



Landwirtschaft 
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Die Landwirtschaft spielt im Schwalm-Eder-Kreis 

eine bedeutende Rolle. Die FDP unterstützt deshalb 

alle  Maßnahmen zur Stärkung der landwirtschaft-

lichen Betriebe. Dabei muss sich die Agrarpolitik 

an den Prinzipien der Sozialen Marktwirtschaft 

orientieren.  

����  Wir rücken den unternehmerischen Landwirt in 

den Mittelpunkt.  

����  Die unerträgliche Agrar-Bürokratie muss radikal 

zurückgeschnitten werden.  

����  Veredelungsbetriebe im ländlichen Raum sind 

zu entwickeln.  

����  Die Zuckerfabrik muss deshalb in Wabern        

erhalten bleiben.  

����  Der Strukturwandel in der Landwirtschaft und 

Investitionen wie innovative Stall-Neubau-

Vorhaben dürfen nicht an langwierigen 

Genehmigungsverfahren scheitern.  

 

Landwirtschaft 

spielt eine 

bedeutende Rolle

keine 

langwierigen 

Genehmigungs-

verfahren 
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Schwalm-Eder-Kliniken 

Akzeptanz der 

Schwalm-Eder-

Kliniken 

 

 

 

 

Bürger-

befragung 

 

Die FDP fordert den Erhalt der Schwalm-Eder-

Kliniken. Schwalmstadt, Homberg und Melsungen sind 

Klinikstandorte die eine hohe Akzeptanz bei Patienten 

und Ärzten genießen. Die Schließung dieser 

Standorte wird für Patienten und Ärzte eine Ver-

schlechterung der medizinischen Versorgung in der 

Region  zur Folge haben.  

Deshalb wird die FDP des Schwalm-Eder-Kreises für 

jede andere Entscheidung eine Bürgerbefragung zum 

Thema Klinikstandort und eine Befragung der Ärzte 

und des medizinischen Hilfspersonals hinsichtlich der 

Zusammenlegung von Standorten einfordern. Die FDP 

des Schwalm-Eder-Kreises hat frühzeitig Konzepte 

zur Sanierung der Schwalm-Eder-Kliniken vorgelegt, 

deren Umsetzungen bis heute nicht vorangekommen 

sind. 

Andere Kliniken in Nordhessen haben sich zu Ver-

bünden zusammengeschlossen und medizinische 

Schwerpunkte gebildet und hierdurch einen Vorsprung 

zur Sicherung ihrer Standorte erreicht. Die FDP 

erwartet deshalb, dass der Schwalm-Eder-Kreis 

schnellstmöglichst mit anderen Krankenhausträgern 

über die Bildung von Verbünden verhandelt. 
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 Infrastruktur / Verkehrswege 

Die Erschließung von Gewerbeflächen ist abhängig 

von entsprechender Verkehrsinfrastruktur und kann 

gemeinsam als Verbandsaufgabe von Städten und 

Gemeinden des Kreises wahrgenommen werden. 

Hierzu ist ein Gewerbeflächenkonzept für den 

Schwalm-Eder-Kreis zu erstellen.  

 

Neben der Weiterentwicklung der Infrastruktur und der 

Verkehrswege sind vordringlich Erhaltungsmaß-

nahmen für die Verkehrswege einzuleiten.  

 

 

Vordringlich

 sind

 Infrastruktur-

erhaltungs-

maßnahmen

Gute  

Infrastruktur ist 

wichtig  

für Wettbewerb 

mit anderen  

Regionen 
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 Infrastruktur / Verkehrswege 

Infrastruktur bedeutet Zukunft für den Schwalm-Eder-

Kreis. Jahrelang hat die grüne Ideologie den Ausbau 

von Straßen und Autobahnen verhindert. Ohne eine 

gute Infrastruktur wird die Chancengleichheit des 

Schwalm-Eder-Kreises mit anderen Regionen 

verhindert.  

Für die Schwalm-Eder-Liberalen bedeutet dies 

Vorfahrt für den Straßenbau.    

        Wir wollen 

���� ���� den Weiterbau der A 49 über Neuental-Bischhau- 

sen hinaus bis zum Anschluss A 5.  

���� ���� die schnelle Fertigstellung der A 44 von Kassel  

bis  Eisenach.  

����  den Weiterbau der Regio Tram von Kassel bis 

Melsungen und darüber hinaus nach Morschen, 

Rotenburg, Bebra und Bad Hersfeld.  

����  eine Verkehrswegeinfrastruktur für das

Gewerbegebiet Knüllwald-Homberg mit breiter 

Anbindung nach Frielendorf und Schwalmstadt. 

����  die Umgehung Felsberg und den Ausbau 

Neukirchen – Bad Hersfeld.  



Ökologie und Ökonomie 
Abfallwirtschaft 

Umweltschutz 

wichtig für 

lebenswerte 

Region

Ökologie und Ökonomie 
Abfallwirtschaft 

Abfall-

zweckverband 

abschaffen

Der Schutz der Umwelt gehört für die Schwalm-Eder-

Liberalen zu den unabdingbaren Zielen einer lebens-

werten Region. Dazu brauchen wir im Umweltschutz 

moderne, marktwirtschaftliche Methoden anstelle 

bürokratischer und unflexibler Apparate.  

����  Es ist absurd, anstelle von gewollter Müll-

vermeidung Abfallsysteme im Schwalm-Eder-

Kreis zu installieren, die Müllvernichtung statt 

Müllvermeidung in den Mittelpunkt rückt. 

����  Es ist absurd, Recyclingsysteme neu aufzubauen 

und anderen Menschen die Grundlage für den 

Nebenerwerb zu entziehen, wie beispielsweise 

bei der Abschaffung der Sperrmüllabfuhr zu 

festen Terminen. 

����  Es ist nicht mehr notwendig, den privaten 

Haushalten die Mülltrennung gesetzlich vorzu-

schreiben, wenn technische Möglichkeiten 

bestehen, die exakter und günstiger den gleichen

Zweck erreichen.  

�  Es ist absurd, bei der Müllverbrennung schweres 

Heizöl einzusetzen, wenn Joghurtbecher und 

Kunststoffabfälle in der Verbrennung den 

gleichen Zweck erzielen.  

Restmüll  

14-tägig  

abfahren 

 

Gebühr gerecht 

gestalten 

 

 

 

 

Deshalb setzt die Schwalm-Eder-FDP  

����  auf eine 14-tägige Restmüllabfuhr, wobei die 

Müllgebühren nicht nach Gefäßgröße, sondern 

nach der Zahl der Haushaltsmitglieder oder  

nach dem Gewicht des Mülls berechnet wird.  

����  auf eine Sperrmüllabfuhr einmal im Jahr an 

einem feststehenden Termin in jeder Kommune 

und zusätzlich einer bedarfsorientierten 

Sperrmüllabfuhr mit Abrufkarte. 

����  auf die Verwendung von Kunststoffabfällen in 

der Müllverbrennung anstelle von Gas und 

Heizöl. 

 

 

Es muss Schluss sein mit alten Vorstellungen der 

Müllentsorgung, die weder dem Umweltschutz dienen 

noch zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 

beitragen. 
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Erneuerbare  Energien  
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Der Verbrauch an fossilen Brennstoffen – wie Öl und 

Gas – ist endlich. Die FDP fordert, alle Möglichkeiten 

auszuschöpfen, um durch Einsatz von Wasserstoff-

technologie, Solartechnik, nachwachsender Rohstoffe

 - aber auch durch verbesserte Wärmedämmung -

unsere Energieversorgung zu sichern und dem 

Klimaschutz gerecht zu werden.  

Die Schwalm-Eder-FDP lehnt den Ausbau der 

Windenergie ab, da die Verspargelung unserer Kultur-

landschaft zu erheblichen Beeinträchtigungen des 

Landschaftsbildes, des Vogelschutzes und der 

Lebensqualität führt. 

Windenergie ist außerdem unwirtschaftlich und führt 

nicht zur Verringerung des Einsatzes fossiler Brenn-

stoffe. Im Gegenteil: Sie fordert die Bereitstellung 

dieser Energieträger.  

Der Kreis, die Städte und Kommunen sind aufge-

fordert, in ihren Liegenschaften durch verbesserte 

Wärmedämmung einen Beitrag zur Energieeinsparung 

zu leisten.  

Ausbau der regenerativen Energien – ja 

Windkraft – nein danke! 

Ausbau der 

regenerativen 

Energien – ja

Windkraft –

nein danke!

Ökologie und 

Ökonomie 

gehen 

zusammen

Dialog mit Ihnen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam 

Politik  

gestalten  
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Sie hatten nun Gelegenheit, unsere Vorstellungen zur 

Kommunalwahl 2006 kennen zu lernen. Wir möchten 

gern hierüber auch mit Ihnen in einen Dialog ein-

treten. Wenn Sie uns Anregungen geben möchten 

oder Ihre Meinung zu unserem Wahlprogramm 

äußern  wollen,  freuen wir uns hierüber.  

Schreiben Sie uns oder mailen Sie uns Ihre

Auffassung. Es gibt nichts, was man nicht noch 

besser  machen  könnte!  Helfen  Sie  uns,  damit  wir 

gemeinsam mit Ihnen 

für Sie 

Kommunalpolitik erfolgreich gestalten. 

Ihre  

Schwalm-Eder-Liberalen 

��������������������������������������������wir in Schwalm-Eder                                                motiviert für Zukunft und Freiheit 

Kontakt: 

Ute Müller-Hilgenberg 

Kreisgeschäftsstelle  

Telefon  (0 56 61) 5 14 45 

Fax   (0 56 61) 5 02 10 

schwalm-eder@fdp.de 
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Unsere Kandidaten  
zur Kreistagswahl  
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Unsere Kandidaten  
zur Kreistagswahl  

 

 

 

 

 

W I R 

in Schwalm-Eder 

 

 

motiviert 

für Zukunft 

und Freiheit 

 

 

 

 

 

 

 

W I R

in Schwalm-Eder

motiviert

für Zukunft

und Freiheit

 

  31    Werner Theis, Neuental 
   32   Volker Meyfarth, Wabern 

33    Arne Beneke, Morschen 
34    Karl Hassenpflug, Homberg 
35    Reinhard Zimprich, Neukirchen 
36    Lothar Lobner, Felsberg 
37    Nils Weigand, Melsungen 
38    Günter Gumbel, Gilserberg 
39    Elke Münchenberg, Fritzlar 
40    Harald Kaiser, Jesberg 
41    Heiko Schwartz, Melsungen 
42    Armin Hess, Schwarzenborn 
43    Karl Heinz Ehm, Wabern 
44   Alexander Katzung, Melsungen 
45    Rolf Dudszus, Körle 
46    Helga Kehl, Homberg 
47    Wilhelm Ritte-Mander, Fritzlar 
48    Carsten Emde, Neuental 
49    Sebastian Stähling, Neukirchen 
50    Rita Schemenau, Wabern 
51    Helmut Schmidt, Fritzlar 
52    Erwin Gottschalk, Neukirchen 
53    Katharina Schütz, Wabern 
54    Dieter Klöpfel, Schwalmstadt 
55    Elfriede Eckhardt, Knüllwald 
56    Georg Albert, Homberg 
57    Dieter Posch, Melsungen 
  
 

    

 

 1 Peter Klufmöller, Melsungen 
 2 Renate Schütz, Wabern 
 3 Michael Köhler, Bad Zwesten 
 4 Wiebke Reich, Neukirchen 
 5 Heinrich Vesper, Willingshausen 
 6 Manfred Emde, Neuental 
 7 Thomas Schopf, Felsberg 
 8 Wolfgang Müller, Fritzlar 
 9 Ingeborg Wyneken-Wissel, Borken 
10 Reinhold Hocke, Malsfeld 
11 Uwe Ludwig, Morschen 
12 Holger Ritte-Mander, Fritzlar 
13 Constantin Schmitt, Schwalmstadt 
14 Heinrich Engelhardt, Homberg 
15 Hanna-Lena Reich, Neukirchen 
16 Ulrich Manthei, Guxhagen 
17 Erwin Döhne, Morschen 
18 Isolde Altrichter, Homberg 
19 Heinrich Pohlmann, Gudensberg 
20 Wolfgang Falk, Felsberg 
21 Heike Horchler, Morschen 
22 Claus Schiffner, Melsungen 
23 Erich Korell, Willingshausen 
24 Ute Müller-Hilgenberg, Morschen 
25 Manfred Hund, Gilserberg 
26 Wolfgang Söffge, Melsungen 
27 Bernd Nestvogel, Edermünde 
28 Werner Rippel, Felsberg 
29 Walter Hiese, Knüllwald 
30 Manfred Ripke, Homberg 
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Kreistagsfraktion 
Kreisvorstand 

Kreisbeigeordneter Georg Albert 
Homberg  

Fraktionsvorsitz Peter Klufmöller 
Melsungen  

Kreistagsfraktion Renate Schütz 
Wabern  

Kreistagsfraktion Dr. Ortwin Sprenger 
Fritzlar 

Kreistagsfraktion Manfred Emde 
Neuental  

 

Kreisvorsitzender 

 

Peter Klufmöller 
Melsungen  

Ehrenmitglied 
Katharina Schütz 
Wabern  

Ehrenmitglied 
Georg Weckert 
Schwalmstadt 

   Ehrenmitglied 
Carl Heinrich Schmitt 
Schwalmstadt  

Ehrenmitglied 
Georg Albert 
Homberg  

Stv. Vorsitzende 
Wiebke Reich 
Neukirchen 

Stv. Vorsitzende 
Renate Schütz 
Wabern 

Stv. Vorsitzender 
Heinrich Engelhardt 
Homberg 

Schatzmeister 
Lars Grein 
Homberg 

 

 

Kreisvorstand 

gewählt 28.04.2004

v. l.  Lars Grein, 

Heinz Engelhardt, 

Wiebke Reich, 

Peter Klufmöller

Renate Schütz

 nicht abgebildet 

motiviert für Zukunft und Freiheit           wir in Schwalm-Eder 

wir in Schwalm-Eder 

Unsere Kandidaten 
zum Kreistag 

v. l. Peter Klufmöller, Melsungen 
Renate Schütz, Wabern 

Michael Köhler, Bad Zwesten 
Wiebke Reich (nicht abgebildet) 

Heinrich Vesper (nicht abgebildet) 
Manfred Emde, Neuental 
Thomas Schopf, Felsberg 
Wolfgang Müller, Fritzlar 

 
(siehe Seite 15 und 16) 
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